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Nachhaltige Mobilität

Budapest gewinnt  
EU-Preis

Budapest hat den Preis der EU-Kommission im Rahmen  
der Europäischen Mobilitätswoche 2023 gewonnen.  

Die Mobilitätswoche ist eine 
jährliche Veranstaltung der 
EU-Kommission, um nachhalti-

gen Verkehr zu fördern. Es hatten sich 64 
europäische Städte aus 21 Ländern um 
den Preis beworben, im Finale setzte sich 
Budapest u. a. gegen Innsbruck durch. 
Kata Tüttő, Vize-OB für Stadtmanage-
ment nahm die Auszeichnung in Brüssel 
entgegen. „Budapest hat trotz der Her-
ausforderungen in der Energiekrise ein 
hohes Niveau des öffentlichen Verkehrs 
aufrechterhalten, wobei der Schwer-
punkt auf Energieeffizienz und Versor-
gungssicherheit liegt“, betonte Tüttő. Die 
Auszeichnung zeige, dass man auch in 
einem schwierigen finanziellen Klima eu-
ropäische Anerkennung für nachhaltigen 
Verkehr gewinnen könne.

Für eine umweltfreundliche  
Zukunft

Zu den prämierten Initiativen zähl-
ten ein autofreies Wochenende und ein 
autofreier europäischer Tag, die von der 
Hauptstadt gemeinsam mit dem Buda-
pester Verkehrszentrum (BKK) organi-
siert wurden. Zu diesem Anlass präsen-
tierte OB Gergely Karácsony Pläne für 
eine fußgängerfreundliche Erneuerung 
des unteren Donauufers in Pest. Buda-
pest organisierte außerdem gemeinsam 
mit der Stadt Wien Veranstaltungen, die 
Konzepte für fußgänger- und fahrrad-
freundliche Entwicklungen vorstellen.

Sichere und komfortable  
Radwege

Im Rahmen der Kampagne wurden 
außerdem 9 km verkehrsberuhigte, fahr-
radfreundliche Routen in Richtung Örs 
vezér tere, Csömör, Sashalom und Szilas-
patak und Rákosmente ausgeschildert. 
Weitere Wege auf 800 Metern wurden 
für Radfahrer sicherer gemacht und an 
einer vielbefahrenen Kreuzung, wo sich 

eine Kinderkrippe, zwei Kindergärten 
und eine Grundschule befinden, ein neu-
er Fußgängerüberweg eingerichtet.

Im Rathauspark zeigte eine Aus-
stellung den Wandel der öffentlichen 
Räume der Stadt Budapest, ange-

fangen mit dem ursprünglichen fuß-
gängerfreundlichen Gesicht über die 
Ergebnisse einer autogerechten Um-
gestaltung bis hin zur erneuten men-
schenfreundlichen Gestaltung.
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